
Zusammenarbeit mit vielen Qualitäten
«Die Zusammenarbeit mit der Hunkeler Systeme AG 
haben wir als sehr angenehm und partnerscha� lich 
erlebt. Die Projektleitung hat gut kommuniziert, die 
Monteure haben speditiv gearbeitet. Die neue Presse 
mussten wir am gleichen Standort wie das Vorgän-
germodell installieren. Dank eines sauberen Termin-
plans wurde diese Aufgabe gut gemeistert, die neue 
Ballenpresse ging fristgerecht in Betrieb.»
 
Heinz Zurkirchen
Ressortleiter Werkdienste, Stadt Luzern

Der Werkhof Ibach verpresst jedes Jahr rund 2000 Tonnen Karton zu Ballen. 
Das Material wird für die Wellpappenproduktion wiederverwertet. 

u Der Ressortleiter Werkdienste Heinz Zurkirchen ist 
zufrieden. Er hat allen Grund dazu: Ende Juli ist im 
Werkhof Ibach der Stadt Luzern eine neue Ballenpres-
se in Betrieb gegangen. Geplant und realisiert hat die 
Anlage die Hunkeler Systeme AG. Über 400 Tonnen 
Karton sind in den ersten zwei Monaten zu Ballen 
verdichtet worden. Das entspricht etwa einem Fün� el 
jenes Volumens, das jähr-
lich verarbeitet wird. Das 
Material wird mittels Keh-
richtwagen in der gan-
zen Stadt Luzern gesam-
melt und in den Werkhof 
transportiert.

Energiee�  zienz ist
wichtiges Kriterium
Bei der Investition in die 
neue Ballenpresse haben 
Heinz Zurkirchen und sei-
ne Mitarbeiter nicht nach 
dem billigsten System ge-
sucht. Das Projektteam 
hatte sein ganzes Augen-
merk auf einen zuverlässigen Produktionsbetrieb und 
eine hohe Service-Bereitscha�  des Lieferanten gerich-
tet. Zudem war ein Gesamtsystem aus einer Hand ge-
fordert. Alle diese Forderungen konnte die Hunkeler 
Systeme AG erfüllen.
Als ein wichtiges Kriterium nennt Heinz Zurkirchen 
die Betriebskosten. Die Anlage aus Wikon habe beson-

ders bei der Energiee�  zienz überzeugt, hält er fest. 
Die von der Hunkeler Systeme AG entwickelte Steu-
erung regelt den Energieeintrag über einen Frequenz-
umrichter. Die Motoren der Ballenpresse werden nur 
dann aktiviert, wenn Material zu verdichten ist. Das 
hält die Kosten pro Tonne verpressten Kartons auf ei-
nem vergleichsweise sehr niedrigen Niveau.

«Wir arbeiten e�  zient mit 
der neuen Ballenpresse», 
sagt Heinz Zurkirchen. 
Gegenüber der früheren 
Anlage bringe sie bis zu 
50 Prozent mehr Leistung. 
Sieben bis acht Tonnen 
verarbeitet die Presse pro 
Stunde.
Der schnelle Arbeitsfl uss 
wird durch eine nor-
mierte Ballengrösse un-
terstützt: Mit 1,8 bis zwei 
Metern sind sie so breit, 
wie es die Schleppfahr-
zeuge sind. Früher muss-
ten die halbbreiten Ballen 

von beiden Seiten auf der Ladefl äche platziert werden. 
Jetzt ist der Beladevorgang von einer Seite möglich. 
Das wirke nicht nur beschleunigend, wie Heinz Zur-
kirchen erklärt, die Ladung sei für den Transport deut-
lich stabiler. Der Altkarton geht zur Firma Model AG 
in Niedergösgen, wo das Material für die Herstellung 
von Wellpappe verwertet wird.

Im Werkhof Ibach bei Luzern arbeitet eine neue Ballenpresse. Die Betriebskosten spielten bei der Kauf-
entscheidung eine übergeordnete Rolle. Das Steuerungskonzept der Hunkeler Systeme AG überzeugte.

Betriebskosten an erster Stelle

 Werkhof Ibach, Stadt Luzern (Schweiz)
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Geschätzte Geschä� spartner
Liebe Leserin, lieber Leser

Zuversichtlich sind wir in das Jahr 
2020 gestartet. Dann kam Corona. 
Das neuartige Virus hat uns vor gros-
se, nicht vorhersehbare Herausforde-
rungen gestellt. In solchen Situatio-
nen müssen wir nach vorne schauen 
und Chancen, die sich bieten, nutzen. 
Wir haben es geschaf� , für unsere 
Kunden und Partner weltweit da zu 
sein. Wenn und wo eine physische 
Präsenz nicht möglich war, stellten 
wir die Verfügbarkeit über unser Re-
mote-Netzwerk sicher und konnten 
einen speditiven Support leisten. Was 
uns ganz besonders freut: Dem Virus 
zum Trotz dur� en wir im September 
gemeinsam mit Kunden und Part-
nern unser doppeltes Firmenjubilä-
um feiern! 
Hier in Wikon haben wir die Zeit ge-
nutzt und an der Entwicklung neuer 
Produkte gearbeitet. Ein Ergebnis die-
ser Arbeit sind die sogenannten neu-
en Insellösungen für Stanzautomaten 
in der Verpackungsindustrie. Dabei 
handelt es sich um Varianten für die 
Entsorgung des Mittelausbruchs und 
der Stanzgitter am Ende der Maschi-
ne. Mit den Insellösungen ermögli-
chen wir es Kunden, ihre Stanzma-
schine vergleichsweise kostengünstig 
nachzurüsten. Lesen Sie mehr dazu 
auf Seite 4 dieser Focus-Ausgabe.
Ein weiteres neues Produkt ist der 
Hunkeler Kompakt Aircleaner. In 
diesem kompakten Modul entfernt 
ein Mehrfi ltersystem kleinste Partikel 
aus der Umgebungslu� . Wir stellen 
Ihnen den HKA auf Seite 6 näher vor.
Hinter diesen Leistungen und Ergeb-
nissen stehen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sich für die Sache 
begeistern und für das Unternehmen 
einsetzen. Dankeschön für das grosse 
Engagement!

Es grüsst Sie herzlich
Kurt Käser, Geschä� sleiter 

140 Gäste wurden an den vier Tagen in Wikon begrüsst. Ein Rund-
gang führte sie durch moderne Technik für die Entsorgungslogistik, 
die Banknotenvernichtung und die Raumlu� hygiene. Bei der Hess 
Muldenservice AG und der Schär Druckverarbeitung AG gewannen 
die Besucherinnen und Besucher einen Einblick in die praktischen 
Anwendungen. Wir danken allen, die nach Wikon gekommen sind!

80 Jahre Entsorgungstechnik, 30 Jahre Hunkeler Systeme AG:  
Anlässlich des doppelten Jubiläums lud die Hunkeler Systeme 
AG Kunden und Partner nach Wikon ein. 

140 Gäste feierten mit uns

 Jubiläumswoche in Wikon, 22. bis 25. September 2020



Expertise und Seriosität überzeugen
«Wir haben ein professionelles System gesucht und 
es bei der Hunkeler Systeme AG gefunden. Die Tech-
niker überzeugten durch ihre Expertise und eine 
seriöse Arbeit. Wir wurden vorbildlich beraten, die 
Anlage ging planmässig in Betrieb. Von einer beson-
deren Qualität ist der Remote-Support. Mögliche 
Störungen können die Techniker via Internet schnell 
analysieren und beheben, ohne dass sie dazu einen 
einzigen Kilometer zurücklegen müssen.» 

Pascal Laperrousaz, Direktor Reisswolf AG, Satigny

Im Vierwellen-Schredder verarbeitet ein kräftiges Schneidwerk Papier, Karton 
sowie Teile aus Metall. 

Auf der Anlage werden lose Blätter, Kartonboxen und ganze Bundesordner 
zu Partikeln gemäss Sicherheitsstufe P4 zerkleinert. 

u Pascal Laperrousaz führt die neue Niederlassung der 
Firma Reisswolf AG in Satigny bei Genf. Als er sich für 
einen Schredder entscheiden musste, mit dem er ver-
trauliche Dokumente vernichten konnte, hatte er sei-
ne Wahl rasch getro� en. An den Standorten Basel und 
Zürich arbeitet die Reisswolf AG seit Jahren mit Tech-
nik der Hunkeler Systeme AG. Für Pascal Laperrousaz 
konnte es keine bessere Referenz geben.
Das neue Zerkleinerungssystem ging in diesem Früh-
sommer in Produktion. Abfälle, von den losen Einzelb-
lättern über Kartonboxen bis hin zu ganzen Bundes-
ordnern, werden über ein Steigband einem Schredder 
zugeführt und zerkleinert. Die Grösse der Partikel ent-
spricht der Sicherheitsstufe P4, wie sie in der Norm 
DIN 66399 festgehalten ist. Eine Presse verdichtet das 
zerkleinerte Material zu Ballen, sie wiegen bis zu 450 
Kilogramm.
Für den Zerkleinerungsvorgang hat die Hunkeler Sys-
teme AG einen Vierwellen-Schredder in die Anlage 
eingebaut. Ein krä� iges, widerstandsfähiges Schneid-
werk zerkleinert Papier, Karton sowie Teile aus Metall.

Es gelten hohe Sicherheitsstandards
Die Reisswolf AG arbeitet gemäss den höchsten Sicher-
heitsstandards, wie sie heute in der Dokumentenver-
nichtung Gültigkeit haben. Das Unternehmen ist nach 
der Norm DIN 66399 zertifi ziert. Für das Entsorgen der 
Dokumente stellt die Reisswolf AG den Kunden Con-
tainer zur Verfügung, wobei spezifi sche Container je-
weils eindeutig einem Kunden zugewiesen sind. We-
niger umfangreiche Dokumente werden über schmale, 
in den Deckel eingelassene Schlitzö� nungen in die 
Container eingeworfen. Für grössere Objekte (Bundes-
ordner) können die Container geö� net werden. Der 
Ö� nungsmechanismus wird von autorisierten Perso-
nen über einen personalisierten Badge aktiviert. Das 
System registriert jeden Ö� nungsvorgang. Welche Per-
son einen Container zu welchem Zeitpunkt geö� net 
hat, lässt sich zurückverfolgen. Ist ein Container länger 
als zwei Minuten geö� net, ertönt ein Alarm.
«Die Hunkeler Systeme AG unterstützt uns mit zuver-
lässiger, leistungsfähiger und auf hohe Sicherheit aus-
gerichteter Technologie», sagt Pascal Laperrousaz.

Am Standort Satigny bei Genf hat die Reisswolf AG ein System für das Zerkleinern von Dokumenten 
eingerichtet. Die Referenzen sprachen klar für die Technik der Hunkeler Systeme AG.

Auf Basel und Zürich folgt Satigny

 Reisswolf AG, Satigny (Schweiz)



Schneidemodul SZM mit direkter Absaugung der Stanzgitter
Ist ein Produktionsbetrieb mit einer pneumatischen Absauganlage 
ausgerüstet, kann die Stanzmaschine an diese Anlage angeschlos-
sen werden. Ein Stanzgitterzerkleinerer SZM zerkleinert die Abfälle 
(auch ganze Bogen), sie werden über einen Trichter und eine Rohr-
leitung aus dem Produktionsbereich entfernt. Jet-Filter reinigen die 
staubhaltige Transportlu� , die an die Produktionsumgebung zu-
rückgegeben wird.  

Schneidemodul SZM mit Winkeltransportband
Ein Stanzgitterzerkleinerer SZM zerkleinert die Stanzgitter und 
übergibt die Abfälle an ein Transportband, das unterhalb des Po-
dests der Stanzmaschine angeordnet ist. Ein zentrales Transport-
band übernimmt die Stanzabfälle und übergibt sie an eine stationä-
re Presse oder an eine Ballenpresse.   

Schneidemodul SZM mit Kompaktabsaugung HKU
Über einen Trichter und eine Rohrleitung ist der Stanzgitterzerklei-
nerer SZM an eine Kompaktabsaugung HKU angeschlossen. Die 
zerkleinerten Abfälle werden abgesaugt und über einen Material-
abscheider ohne pneumatischen oder mechanischen Druck an ein 
Transportband übergeben. Jet-Filter entfernen den Staub aus der 
Lu� , die an die Produktionshalle zurückgegeben wird.

Entsorgung der Stanzgitter und des Mittelausbruchs
Der Au� angbehälter für den Mittelausbruch und der Stanzgitter-
zerkleinerer SZM sind über eine Rohrleitung an eine Kompaktab-
saugung HKU angeschlossen. Ein Materialabscheider trennt die 
Stanzabfälle von der Lu�  und übergibt sie an ein Transportband. 
Jet-Filter reinigen die Lu� , die staubfrei in die Produktionshalle zu-
rückgeführt wird. 

Was für den Stanzgitterzerkleinerer spricht
Die Posson Packaging SAS (Louailles, Frankreich) produziert Verpa-
ckungen auf mehreren Stanzautomaten von Bobst. Einen der Auto-
maten hat die Hunkeler Systeme AG durch einen Stanzgitterzerklei-
nerer SZM ausgestattet. Die zerkleinerten Stanzgitter werden über 
ein Transportband aus dem Arbeitsbereich entfernt und über einen 
Schacht, der in den Boden eingelassen ist, entsorgt. Vier Argumente 
haben wesentlich zur Wahl des SZM geführt: die geringe Stauben-
twicklung, der sparsame Betrieb, die hohe Laufruhe und die langen 
Messerstandzeiten im SZM. 

Neue Konzepte für die Entsorgung von Stanzabfällen zeichnen sich durch eine hohe Laufruhe, geringe 
Staubentwicklung und lange Messerstandzeiten im Stanzgitterzerkleinerungsmodul SZM aus.

Unterschiedliche Varianten für unterschiedliche Bedürfnisse

 Neue Konzepte für die Entsorgung von Stanzabfällen an Stanzautomaten



Die Datenträgervernichtung auf dem HDDS 30 erfüllt die Vorgaben der DIN 66399 auf Sicherheitsstufe H5.

u Ein Bundesamt der Schweizerischen Eidgenos-
senscha�  vernichtet in seinem Rechenzentrum Fest-
platten auf einem HDDS 30. Auf den Festplatten sind 
hochsensible, geheime Informationen gespeichert. 
Neben dem sicheren Vernichtungsprozess haben der 
zuverlässige Betrieb des HDDS 30 die Entscheidung 
massgeblich beeinfl usst. 

Daten irreversibel vernichtet
HDDS steht für «Hunkeler Document Destruction Sys-
tem». In der kompakten Anlage ist eine krä� ige Vier-
wellenzerkleinerungstechnik verbaut. Neben Fest-
platten vernichtet der HDDS 30 alle elektronischen 
Datenträger, von der Compact Disc über den kleinen 
USB-Stick und das Mobiltelefon bis zum Notebook.
Der Vernichtungsvorgang auf dem HDDS 30 erfüllt 
die Vorgaben gemäss der DIN 66399 auf der Sicher-
heitsstufe H5. Die maximal mögliche Teilchengrösse 

ist durch ein Lochsieb mit 15 Millimetern Maschen-
durchmesser garantiert. Die Vernichtung im HDDS 30 
ist vollständig und irreversibel. Einmal zerkleinerte 
Komponenten und die darauf gespeicherten Daten 
sind unwiederbringlich zerstört. Abhängig von der 
Grösse liegt die Leistung zwischen hundert und zwei-
hundert Datenträgern pro Stunde.

Jeder Prozessschritt ist protokolliert
Die Arbeit mit dem HDDS 30 ist vor missbräuchli-
chen Anwendungen gut geschützt. Das System wird 
ausschliesslich von autorisierten Personen bedient. 
Nachdem sich ein Benutzer am Touch-Screen ange-
meldet hat, wird der elektronische Datenträger mittels 
Scanner und Barcode identifi ziert. Jeder einzelne Ver-
nichtungsvorgang mit Benutzer, Datum, Uhrzeit und 
vernichtetem Objekt ist registriert und kann über ein 
Protokoll nachverfolgt werden.

Absolute Sicherheit geht vor. Darum hat sich ein Schweizer Rechenzentrum für den HDDS 30 entschie-
den. Das Zerkleinerungssystem zerstört Informationen, die auf Datenträgern gespeichert sind, unwie-
derbringlich.

Schweizer Rechenzentrum entscheidet sich für HDDS 30

 Sichere Festplattenvernichtung
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u Für eine Entsorgung von Produktionsrückständen 
auf Box-on-demand-Linien, auf Stanzmaschinen von 
Bobst oder in der Altkartonverarbeitung hat die Hun-
keler Systeme AG den HKZ 700 entwickelt. Der neue 
Schredder zerkleinert Streifen, Bogen und Schachteln 
aus Vollkarton und Wellpappe zu 50 × 200 Millimeter 
messenden Partikeln. Er kann als Stand-alone-Ein-

heit betrieben werden, wobei das Material manuell 
zugeführt wird. Oder er wird über eine entsprechende 
Schnittstelle direkt an eine Produktionsmaschine an-
geschlossen. Ein Frequenzumrichter regelt die Dreh-
zahl des Schneidewerks gemäss den Mengen, die es zu 
verarbeiten gilt. Die Entsorgung der Partikel ist über 
ein Unterfl urförderband oder eine pneumatische Ab-
saug- und Verdichtungsanlage möglich. 

Der HKZ 700 fördert die Wirtschaftlichkeit
Der Schredder HKZ 700 fördert in der Verpackungs-
produktion und im E-Commerce die Wirtscha� lich-
keit. Auf Bobst-Stanzmaschinen der Baureihe Master-
cut entfallen die Zwischenschnitte der Greiferränder, 
weil das Material im HKZ 700 zerkleinert wird. Auf 
Box-on-demand-Linien müssen die Abfälle nicht 
mehr manuell in Wagen abgefüllt und an die Press-
container verschoben werden. Indem das Material im 
HKZ 700 zerkleinert und über eine pneumatische Ab-
saugung entsorgt wird, bleibt die Produktionsumge-
bung sauber und staubfrei.     

Saubere Umgebungsluft, weniger Reinigung
u Der Hunkeler Kompakt 
Aircleaner (HKA) schützt 
vor gesundheitsschädigen-
dem Feinstaub. Er entfernt 
kleinste Partikel aus der 
Umgebungslu� . Standard-
mässig ist der HKA mit 
Filtern der Klasse E11 aus-
gestattet. Feinstaub und 
Pollen werden herausge-
fi ltert, die Lu� qualität ent-
spricht den Vorgaben nach 
ISO 16890. Der E� ekt der eingesetzten Filter ist jenem 
von Schutzmasken der Klassen FFP1 bis FFP3 eben-
bürtig (Schutz vor Mikroorganismen und Viren).
Im Hunkeler Kompakt Aircleaner HKA arbeitet ein 
wartungsfreier Ventilator. Bei einer Filterleistung von 
10000 Kubikmeter Lu�  pro Stunde (Modell HKA 10000) 
ist die Energieaufnahme von 750 Watt pro Stunde sehr 
gering. Für den Betrieb reicht ein 230-Volt-Anschluss 
aus. Neben dem HKA 10000 ist der Hunkeler Kompakt 
Aircleaner als kleineres Modell HKA 3000 erhältlich. 
        

Immer die korrekte Filterleistung
u Filter sollen Arbeitsum-
gebungen staubfrei halten. 
Das bedingt, dass die Fil-
ter richtig funktionieren. 
Ein korrekter Betrieb ist 
durch den neuen Filter-
fehler-Alarmmonitor HSA 
FFA-19 zu hundert Prozent 
sichergestellt. Mittels eines 
akustischen Signals weist 
der Alarmmonitor auf einen 
möglicherweise beschädig-
ten Filter hin.
Ein Zweistufenalarmsystem erlaubt es, Frühwarnfunk-
tionen frei zu konfi gurieren. Individuelle Einstellmög-
lichkeiten verhindern, dass der Sensor bei Leistungs-
spitzen fälschlicherweise einen Alarm auslöst.
Der Alarmmonitor kann mit allen Filtern, wie sie die 
Hunkeler Systeme AG in den Entsorgungsanlagen ver-
wendet, eingesetzt werden. Ein Upgrade bestehender 
Filter ist möglich. Der HSA FFA-19 wird in die Anla-
gensteuerungen der Hunkeler Systeme AG integriert. 

Für die Verpackungsproduktion und den E-Commerce

 Hunkeler Kartonagen-Zerkleinerer (HKZ)

 Hunkeler Kompakt Aircleaner (HKA)  Filterfehler-Alarmmonitor (HSA FFA-19)
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